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Themenfeld  

Kommunikation für Maßnahmen der Roadmap 

Maßnahme   

Zielgruppengerechte Begleitkommunikation zur Umsetzung der Verkehrswende 

Hauptinstrument   

Fachstelle Kommunikation Neue Mobilität 

Beschreibung der Maßnahme   

Die Fachstelle ist eine Organisationseinheit, die Kommunikationsdefizite erkennt, 
Landesakteure berät und schult, um passgenaue kommunikative Maßnahmen in die 
Umsetzung zu bringen. Sie verbindet die fachlich ausgestalteten Maßnahmen der Roadmap 
mit deren Stakeholder-Strukturen sowie dem Wissen über eine gelingende Kommunikation. 
Diese Fachstelle ist bei der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg angesiedelt.  

Konkret erfüllt die Fachstelle mehrere Aufgaben: 
1. Beratungsangebote für die Landesverwaltung und Landesagenturen zur 

Kommunikation von Mobilitätsthemen mit Fokus auf -Maßnahmen der Roadmap,  
2. Schulungen zur Vermittlung von Kompetenzen für eine erfolgreiche 

Kommunikation,  
3. Monitoring und Evaluation von Kommunikationskampagnen, 
4. Umsetzung eigener übergreifender landesweiter Kommunikationsmaßnahmen,  
5. Wissens- und Netzwerkmanagement zum Thema Klimakommunikation. 

Verkehrliche Wirkung   

Es ist das Ziel der Kommunikationsaktivitäten, den Erfolg aller anderen Maßnahmen zu 
begünstigen und zu vergrößern. 
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Klimaeffekt   

Es ist das Ziel der Kommunikationsaktivitäten, den Erfolg aller anderen Maßnahmen zu 
begünstigen und zu vergrößern. 

Bezüge zu anderen Maßnahmen   

Diese Maßnahme funktioniert im konkreten Zusammenspiel mit den anderen Maßnahmen, 
indem Kommunikation seitens der Akteur:innen auf Landesebene systematischer betrachtet 
und angegangen wird. So soll für jede einzelne Maßnahmen eine positive Dynamik erzeugt 
bzw. unterstützt werden. 

Umsetzungsprozess   

Die vertraglichen Grundlagen zur Einrichtung der Fachstelle wurden geschaffen und eine 
Organisationsstruktur aufgebaut. 

Die landesseitige Kommunikation für alle -Maßnahmen der Roadmap soll über die Fachstelle 
qualitativ und quantitativ gestärkt werden. Landesakteure sollen beraten und geschult 
werden, um Stakeholder bei einer intensiven und eigenaktiven Kommunikation zielgerichtet 
zu unterstützen. Eine Gesamtevaluierung soll im Jahr 2030 erfolgen. 

Landesaufgaben   

Das Land hat 2025 die „Fachstelle Kommunikation Neue Mobilität“ bei der 
Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg errichtet. Sie dockt an bestehende 
Strukturen zu Kommunikationsaktivitäten an und profitiert von den bereits entwickelten 
personellen Kompetenzen. 
Das Land finanziert die Fachstelle und steuert sie strategisch. 

Rolle der Kommunen   

Die Kommunen profitieren von den kommunikativen Aktivitäten und Angeboten des Landes. 
Die Kommunen passen die Kommunikation an die örtlichen Gegebenheiten an und setzen 
eigene Kommunikationsaktivitäten um. 
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Forderungen an Bund und EU   

Der Bund soll bundesweit europäische Beispiele zur kommunikativen Förderung 
nachhaltiger Mobilität einführen (z. B. französisches Gesetz, das Autohersteller verpflichtet, 
bei Pkw-Werbung auf umweltfreundliche Alternativen hinzuweisen). 

Auch bundesweit sollten Marketing und die Kommunikation zur notwendigen 
Verkehrswende systematisch ausgebaut werden. 

Zur Umsetzung des Europäischen Green Deals und der Verkehrswende in ganz Europa 
sollte die EU-Kommission den Austausch zwischen Mitgliedstaaten und Regionen über 
Instrumente der Transformation unterstützen. 

Wirtschaftliche Bewertung   

Ohne gute Kommunikation sind viele der -Maßnahmen der Roadmap nicht erfolgreich und 
können in Baden-Württemberg keine Flächenwirkung erreichen. Es bedarf einer 
Unterstützung durch die Kommunikationsmittel, um den Einsatz anderer Maßnahmen zum 
Erfolg zu führen. Sie fördern zudem die kreative Auseinandersetzung mit den 
Veränderungen und tragen auch dadurch zu dem für die wirtschaftliche Entwicklung 
notwendigem Vertrauen in die Zukunft bei.. 

Soziale Dimension   

Die Maßnahmen der Roadmap leisten erhebliche Beiträge zur Verbesserung der 
Lebenssituation der Menschen vor Ort. Diese maßnahmenspezifisch und 
maßnahmenübergreifend durch landesweite wie kommunal angepasste Kommunikation 
sichtbar zu machen, leistet einen Beitrag zur positiven Motivation zur Verkehrswende und 
zur gesellschaftlichen Akzeptanz der notwendigen Transformation und 
Verhaltensänderung. 

Stadt – Land Unterschiede  

Das unterschiedliche Mobilitätsverhalten sowie die Maßnahmen-Differenzierung zwischen 
Stadt und Land werden in den Beratungsangeboten sowie den eigenen 
Kommunikationsmodulen der Fachstelle berücksichtigt. 

 




